




Nadine Schaarschmidt, Gisela Schubert, Thomas Köhler, Steffen Krause
Identitätsentwicklung und Berufsorientierung
Möglichkeiten des Einsatzes von Online-Lernangeboten bei 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund
1 Problemstellung
Gerade für junge Migranten fallen Aufgaben der Identitätsentwicklung mit 
denen der Berufsorientierung zeitlich zusammen. Durch die Distanz zur Her-
kunfts kultur ebenso wie die fehlende berufl iche Sozialisation ergeben sich viel-
fältige Entwicklungsaufgaben. Infolge der seit wenigen Jahren fl ächendecken-
den Verfügbarkeit des Internet sowohl in der berufl ichen Bildung wie auch 
in der Lebenswelt Jugendlicher sind Medienkompetenz und der Zugang zu 
neuen Medien Schlüsselvoraussetzungen für die soziale und gesellschaftliche 
Integration des Einzelnen, verbunden mit Teilhabe am Bildungssystem und 
berufl icher Qualifi kation. 
Vergleicht man Jugendliche mit Migrationshintergrund mit jugendlichen 
Deutschen, so liegen Migranten hinsichtlich der Internetnutzung und der 
Medien kompetenz auf ähnlichem, teilweise sogar höherem Niveau (vgl. Initia-
tive D21, 2008, S. 10; vgl. Horn & Hortsch, 2009, S. 16). Demgegenüber 
steht die seit PISA anhaltende Diskussion zum deutschen Bildungssystem 
über den oft zu geringen Erfolg bei der Integration von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen mit Migrationshintergrund. Gerade im Hinblick auf die beruf-
liche Bildung gibt es offenbar Defi zite insbesondere jugendlicher Migranten. 
Trotz Erhöhung der Lehrstellenangebote durch Industrie, Handwerk und in 
freien Berufen hat sich der Weg zum „Traumberuf“ keinesfalls vereinfacht. 
Begriffe wie Ausbildungsreife und Berufseignung verdeutlichen ein Problem: 
die Voraussetzungen, die viele junge Menschen bis zum Schulabschluss errei-
chen, erfüllen nicht die Anforderungen der Berufsbildung. Dies trifft insbeson-
dere auf junge Menschen mit Migrationshintergrund zu, die ohne Unterstützung 
nur schwer den Weg zur Ausbildungsreife fi nden und daher oft als Ungelernte in 
eine ungewisse Berufsperspektive starten. 
In der Berufspädagogik wird der Übergang von der Schule zum Beruf bei jun-
gen Menschen mit Migrationshintergrund engagiert diskutiert. Unsere Erhebung 
zeigt, dass mediengestützte Lernangebote bisher nur selten Beachtung fi nden 
und hier weiterer Forschungs- und Entwicklungsbedarf besteht. Mit dem Projekt 
„AUMIL“ (Ausprägung der Ausbildungsfähigkeit bei Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen mit Migrationshintergrund durch eine individuelle medien-
gestützte Lern- und Trainingsmethodik; vgl. www.AUMIL.de) soll eine quali-
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tative Erhöhung der Ausbildungsfähigkeit der benannten Zielgruppe durch die 
Entwicklung und den Einsatz einer mediengestützten Lernapplikation werden 
erreicht. 
2 Struktur des Workshops
In einem ersten Schritt vergleichen die am Workshop beteiligten Referenten die 
Medien nutzung von jungen Migranten mit der von einheimischen Jugendlichen 
in Deutschland auf Basis von Literaturrecherchen (vgl. Köhler, Kahnwald & 
Schaarschmidt, 2009). Hinzu kommen Befunde aus qualitativen, leitfaden-
gestützten Interviews, die 2011 im Rahmen einer Magisterarbeit an der TU 
Dresden erhoben werden (vgl. Schubert, 2011). Besonderes Augenmerk wird in 
der Diskussion der Daten auf die Art der Mediennutzung gelegt: 
• Welche Webseiten, sozialen Netzwerke und Lernplattformen besuchen 
Jugendliche mit Migrationshintergrund?
• Welche Angebote nutzen sie auf diesen Seiten vorrangig? 
• Welche Möglichkeiten der Nutzung von neuen Medien für die berufl iche 
Orientierung lassen sich anhand der Bedeutung, die die neuen Medien für die 
Identitätsentwicklung der Jugendlichen mit Migrationshintergrund haben, ab-
leiten?
(vgl. Bonfadelli et al., 2008; vgl. Hugger, 2009; vgl. Wagner, Brüggen & 
Gebel, 2009)
Auf Grundlage einer umfassenden Erhebung (vgl. Schaarschmidt, Kahnwald & 
Köhler, 2010) wird in einem weiteren Schritt die Eignung der überschaubaren 
Anzahl mediengestützter Angebote zur Berufsorientierung für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund untersucht. Dazu bieten die Beiträge einen Überblick über 
bereits bestehende Projekte und Ansätze in diesem Bereich. Die Projekte werden 
nach folgenden Schwerpunkten gegliedert:
• Projekte mit Online-Lernapplikation;
• Webseiten zum Thema Berufsorientierung;
• Berufsorientierung in Sachsen;
• Projekte für Schulen und Lehrkräfte.
Auf Basis der vorgestellten Projekte und Ansätze werden folgende Fragen dis-
kutiert: 
1. Mit welchem motivationalen Ansatz wird die Zielgruppe angemessen ange-
sprochen?
2. Wie müssen mediengestützte Bildungsangebote für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund didaktisch aufgebaut und medial gestaltet werden, um 




3. Welche Vorerfahrungen und kompetenzbezogenen Besonderheiten der Ziel-
gruppe sind für die Gestaltung von mediengestützten Berufs orien tierungs-
angeboten zu berücksichtigen?
Zielgruppe des Workshops sind Mediendidaktiker, Medienentwickler und 
Medien designer, die mit vergleichbaren Zielgruppen oder Materialien arbeiten. 
Diese können sowohl in der Wissenschaft als auch in der betrieblichen Praxis 
beheimatet sein.
Der Workshop umfasst Präsentationen zu:
• Nutzungsweisen des Internets und Identitätskonstruktion von Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund und 
• Mediengestützter Berufsorientierung für Jugendliche mit Migrations hinter-
grund: Projekte und Angebote. 
Den Abschluss des Workshops bildet die Diskussion der vorgestellten Befunde 
mit den Teilnehmern.
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